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Aus Schüleraufsätzen.
an besonders verkehrsreichen Straßen werden neuer-

dings statt der Schutzpolizisten Verkehrsampeln aufgehängt.

Methusalem wurde 969 Jahre alt, denn damals gab es noch
keine Aerztc.

Der König schrieb, der Rittmeister von Blücher soll sich zum
Teufel scheren. Da ging Blücher nach Pommern und verlobte
sich. Als er es nicht mehr aushalten konnte, meldete er sich

zum Heeresdienst zurück.

Die Nachfolger Mohammeds wurden Kalifen genannt. Das
Land, das sie regierten, hieß Kalifornien.

Der große Kurfürst wurde von 1620 bis 1688 geboren. Er
regierte sehr segensreich und brachte sein ganzes Land in an-
dere Umstände und starb als guter deutscher Fürst an der
Wassersucht.

Die Gymnastik-Schülerin in der überfüllten Straßenbahn.

Zeichnung von R. Lips

«"Sag ma/ A/ax, wann w«rc/e etgen£/tc6 /Imernba ett£c/ec&£ ?»
<M/»er yWimi, etat si«c/ c/oc6 gerca« 44/ /a/?re /?er /
«Eomücfc - MwdZwer /ere /c/7 77«« wieder wt? £d«rend;it/?rigett /?ie£e7j/>iiwme»

in Ad/i/oraie«; mcm &d«n den zlnzeri&dnera ein/dcD nic/>£r g/d«/>en.»

Die Gerichtsverhandlung war zu Ende.
«Sie werden also mit vier Jahren Gefängnis und

acht Jahren Landesverweisung bestraft. Haben Sie
noch etwas zu bemerken?» fragt der Richter.

«Ich möchte gern die
Landesverweisung zu-
erst abbüßen!»

Der Lokomotivfüh-
rer: «Was ist denn bloß
mit der Lokomotive
heute los? Schon die
erste Steigung haben
wir kaum nehmen kön-
nen!»

Der neue Heizer: «Ja,
wenn ich nicht die
Bremsen angezogen hat-
te, wären wir sogar wie-
der zurückgerutscht. .»

«Wofür hast du denn
die drei Prämien be-
kommen?»

«Eine für gutes Be-
tragen.»

«Und die zweite?»
«Für gutes Gedächtnis».
«Und die dritte?»
«Das habe ich ver-

gessen.»

Vorbereitungen.
Frau Baß legte ein
Handtuch unter die
Wasserleitung, ließ es
schön durchweichen und
hängte es dann auf.

Die Nachbarin kam zum Abendtratsch.
«Was ist mit dem Handtuch?»
«Mein Mann hat heute seinen Bierabend. Kommt

er vor eins, lege ich ihm das Handtuch auf die
Stirn, kommt er nach eins, haue ich es ihm links
und rechts um die Ohren.»

RcSt3.U13.nt. 5er^/er£oc/)£er ; «//efred Sie gern C/mr zwm
Desrer/ oder Ziemer e G/ace ?»

«Gd»d Sie mer e G/ace/»
«7~Me£ mir /eid, ei gi£ Z>«£ «« C/mr. //etted Sie /ieèer Emmefa/er

oder Ti/ii/er?»
«So gewd Sie mer Zra/t erj 7"i/i£er /»
«7~we£ mir /eid, grad ;efzf Lämmer «« Emme£<t/er.»
«Worwm /röged Sie den« so />/öd ?»

«A/er wird de/? doc/j dör/e er&wridige, war d'Gäi/ /ie/>er Aettid/»

«Ja, Frau Bromme, ich
kann wirklich mit mei-
nem Mann zufrieden
sein. Er ist so besorgt
um mich, Sic können es
sich gar nicht denken
jetzt hat er sogar m e i n
Leben mit dreitausend
Franken versichern las-
sen !»

Der Grund. Schutz-
mann: «Ich habe Ihnen
schon einmal gesagt, daß
Sie hier nicht reiten
dürfen. Verstehen Sie
kein Deutsch?»

Sonntagsreiter: «Ich
schon, aber mein Pferd
nicht; das - Luder ist
nämlich ein Ungar!»

«Was ist Geschwin-
digkeit?» fragte der
Lehrer.

«Geschwindigkeit ist
dasjenige, womit einer
eine heiße Schüssel hin-
setzt!» laütete die
schnelle Antwort.

Der Schlangenbändiger macht'Reckübungen.
Zeichnung von W. Stamm, Bavaria-Verlag

«Haben Sie Wecker?» fragte eine Dame im Uhrengeschäft.
«Ich möchte gern einen haben, der nur den Vater und nicht
die ganze Familie weckt.»

«Ich glaube nicht, daß es solche Wecker gibt!» meinte der
Verkäufer. «Wir führen nur die einfache, Art von Uhren,
die die ganze Familie wecken, ausgenommen den Vater!»
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